
Fürbitte für Indien: 

 

Gelobt sei mein Gott, der mein Gebet nicht verwirft noch seine Güte von mir wendet. 

(Psalm 66, 20) 

Barmherziger Gott, Du bist ein Liebhaber des Lebens. Du schenkst Hoffnung angesichts des 

Todes. Du vermagst uns zu trösten, wie eine Mutter ihr Kind tröstet. 

Im Vertrauen auf Deine Nähe und voller Hoffnung auf Hilfe beten wir zu Dir. Wir denken 

auch heute an alle Menschen, die unter der Covid‐19‐Pandemie leiden – die, deren Existenz 

betroffen ist, an die Notleidenden, an die in den Krankenhäusern und an alle, die mit dem Tod 

ringen. 

Wir danken Dir für alle, die ihnen in dieser Not beistehen. Unsere Gebete überschreiten alle 

Grenzen und umfassen die Welt. Aktuell erschrecken und bedrücken uns Bilder und 

Nachrichten aus Indien sehr. 

Es fehlt an allem, vor allem an Sauerstoff und Beatmungsgeräten und an Rohstoffen, um 

Impfstoffe herzustellen. So viele Menschen, die auf Hilfe warten, so viele Familien, die den 

Tod von Angehörigen zu beklagen haben, so viel Leid, so viel Trauer. 

Wir bitten Dich angesichts der großen Not aller. Wir bitten für die, die verzweifeln – lass sie 

Hilfe und Stärkung erfahren. Wir danken Dir für alles solidarische Handeln in Dörfern und 

Städten, für internationale Unterstützung, die alle erreicht. 

Es ist gut zu sehen, dass Krankenhäuser Betten für Covid‐Patientinnen und -Patienten zur 

Verfügung stellen. Schenke Trost, wenn so vieles trostlos ist. Mach all denen Mut, die sich für 

gute und kluge Lösungen einsetzen – wir brauchen mutige Ideen für Schutzmaßnahmen, 

Impfkampagnen und den verantwortungsvollen Umgang mit Patentrechten weltweit. 

Lass uns nicht müde werden, nach Lösungen zu suchen. Stärke die Menschen guten Willens 

in Politik und Wissenschaft, und hilf uns zusammenzustehen, auch wenn uns Vieles trennen 

mag. 

Du bist ein Liebhaber des Lebens, du schenkst uns Hoffnung – zu Dir rufen wir im Namen 

Jesu Christi – mit dessen Worten wir beten: 

Vater unser im Himmel … Amen 

 


